
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue Mühlen-Ordnung für das Großherzogthum Baden

Baden

Karlsruhe, 1822

§ 15. Von dem Mühlengebäude dessen Nebengebäuden und der
Beschaffenheit derselben

urn:nbn:de:bsz:31-13224

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-13224


Von dem Muͤhlengebaͤude deſſen Nebenge⸗

baͤuden und der Beſchaffenheit derſelben .

Das Mühlengebäude und die Wohngebäude ,

welche zur Mühle gehören , ſollen möglichſt ſoli⸗

de , ſtets reinlich und in gutem Stande erhalten ,

auch vorſichtig gegen Feuers Gefahr eingerichtet
ſeyn .

1) Der Fußboden in den Mühlen ſoll mit
ſauber gehauenen Platten oder mit gehobelten

gefalzten Zwillingen belegt , andere Fußboden
aber durchaus nicht geſtattet ſeyn .

2 ) Der Fußboden in der Mühle und alle⸗

Gänge ſollen täglich ſauber gekehrt, und ſo rein

lich erhalten werden , daß das zufällig auf deu

aufgefaßt werden könne .

Boden fallende Getreide ohne Schaden wieder

Der Kehrig ſoll nicht in der Mühle liegen

bleiben , ſondern allemal ſogleich bey Seite ge⸗

ſchafft werden .

Die Wände , Gänge , die Böden,
Käſten u . dgl . ſollen ſtets reinlich und ſauber

ſeyn. Die Wände und Decke der Mühlen ſol⸗
len von Zeit zu Zeit aushewellt1werden.



5) Löcher , Rige, faute oder eingeſunkene

Stellen dürfen nicht im
Wühtenßibbede gedul⸗

det werden.
4 Das Gebäude, in welchem ſich die⸗ Müh⸗

de befindet , if ſtets gut in Dach und Fach zu

unterhalten . Es darf keine Oeffnung dem Re⸗

gen oder dem Wind Eingang geſtatten . Ueber⸗

haypt iſt gehörige Einrichtung gu treffen / damit
die Waare in der Mühle

roedor dürch Naſſe noch
durch Verſtaubung PU n aS

maD E ſind „gehörig. eingerichteteFenſker an

den dazu geeigneten Stellen anzulegen, damit alle
Theile der M ühle be Tag gehörig erhellet find.
Die Fenſter müſfen gehörig mit

verſehen
und ſauber gehaltenſeyn.

6 ) Wenn gegenwärtig eine Mühle fo un⸗
Wolkemgen konſtruirt iſt / daß ſolche Stellen , die
nothwendig beleuchtet ſeyn ſollten, Mangel an

fidh babune ſo iſt die Einrichtung⸗ zu treffen,i

daß auch bey Tag während des Geſcelsdie
befragteStelle erleuchtet werde .

7 Alle Stellen , wo bey Tag: Boe Racht
eichter in der Mühle unterhalten werden, ſind

ſo zu wählen, oder ſo einzurichten!daß keine
Seueri ?fabr. dadurch begründet mige Deshalb

ſind vorzüglich die Lichter in Laternen zu ften,

—
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8 ) Wenn in dem Möüßlen ebäude eine
Stube eingerichtet wird , in melher ſich der Mül⸗

ler, die Knechte , oder die Mahlkunden aufzuhal⸗
ten pflegen , ſo iſt die größte Vor ſicht bey deren

Anlegung zzu gebrauchen „ damit die Vorrichtun⸗
gen : gu , Einheitzenalle Feuers Gefahr entfernen .

> 93 , jeder Mühle. iſt ein geräumiger feft:
gefügternKaiten zum Miſchen und Veracbeiten
verſchiedener Mehlſorten, und ein ähnlicher Kat =

ſten oder großer guber zum Netzen der Früchte
zuhalten. Erſlerer ddarf niemals zum Mif pln

Aaea , werden,
100 . 5Die. Staub⸗und gurostafen.Ailn.

a - 1 Bey jedem ' Maplsang iſt Epl
als Wecker anzubringen ; es iſt ſtreng, datauf .

zu ſehen , daß das Werk nicht leer laufe , viel⸗

mehr ſtets Frucht aufgeſchüttet , oder das Um⸗

laufen der Steine unterbrochen werde .

12) Alle Kommunikations Thüren aus der

Mühle in etwa daranſtoßende‘Ställe; m
und Behälter ſind verboten .

156 ) Solche Stellen im innern ber Wühle
ſowohl , als am Waſſerbau wo ein Menſch

leicht in Schaden, oder wohl gar in Lebensge⸗
Sye{s it pgi FRN ep Zi LOREFNG Jiti LSP O f S TTA E E ;



fahr kommen ki fi nò auf — — ira
einzjufriden ,

Die Brücken und Stege ſind in gehörigem
Stand zu erhalten , und mit Geländern tuchtig

zu verſehen . Die Radſtuben , welche in ber Nä :

þe der Straßen und Wege fich befinden , find

zu verwanden , Treppen und Britſchen im In⸗

nern der Mühle , ſind gehörig zu unterhalten und
ebenfalls mit Gelandern zu verſehen .

14) Bor jedem Mühlwerk ſoll ein ſtarker

Rechen durch den Bach laufen , welcher geeignet

iſt , nicht nur ſolche im Waſſer treibende Gegen⸗
ſtände, welche , in die Mühlräder getri⸗ben , dieſen

ſchaden konnten , ſondern auch Menſchen , welche
in den Mühlbach zu das Unglück hätten,
a

amea

Bon verſchiedenen auf betruͤgeriſche Weiſe

oder ſonſt zum Nachtheil der Mahlgaͤſte in

Muͤhlen zuweilen beſtehenden aber unerlaub⸗

ten Einrichtungen .
Es können in den Mühlen bey verſchiedenen

heilen des Werks ſolche Vorrichtungen ange⸗ —
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